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MARKENWELT ····:::· Was ist für Sie «ein Stück 
Schweiz»? 25 Politiker haben ihre Antwort auf 
die Frage in einen Selecta-Automaten gesteckt. 
thomas.rickenbach 
@ringier.ch 

B rauchen Sie ein Kägi 
fret, einen Mohren­

kopf, ein Appenzeller Bi­
berli? Gibts alles im Selec­
ta-Automaten. 

Das scheint nun nicht 
unbedingt eine Meldung 
wert. Doch es geht nicht um 
einen beliebigen Automa­
ten an irgend einer Bushal­
testelle. Das «Swiss Brand 
Museum>> hat heute sein 
«Pre-Opening» gestartet. 
Und dieses besteht aus ei­
nem eigentlich handelsüb­
lichen Selecta-Automaten, 
der nun in der Tür des alten 

Zollhauses auf der Nydegg­
brücke steht. Dort, wo das 
Museum in einem Monat 
seine Tore öffnet. 

25 spezielle Schweizer 
Produkte gibt es in diesem 
Automaten zu erstehen, an 
bester touristischer Lage, 
gleich neben dem Bären­
park. National- und Stände­
räte haben die Waren nach 
dem Motto «ein Stück 
Schweiz" ausgewählt. Ent­
standen ist ein Querschnitt 
durch die Schweizer «Mar­
kenwelt», wie ihn das Mu­
seum auch bieten will. 

Einige der Waren sind 
für einen Selecta-Automa-
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ten gängig. «Kägi fret oder 
Mohrenkopf werden sicher 
gut laufen», sagt Museums­
leiter Christian Herren (23) 
aufRadio Energy Bern. Der 
Mohrenkopf Marke Dubler 

www.blickamabend.ch 

Andere Inhalte des Auto­
maten fallen da schon eher 
aus dem üblichen Rahmen. 
Etwa der SCB-Puck, den 
der grosse Fan und Natio­
nalrat Christian Wasserfal­

stammt etwa ,-------------, len (33) aus­
gesucht hat. von SP-Natio­

nalrat Cedric 
Wermuth 
(29). 

Mohrenkopf? 
cclängst politisch 
inkorrekt.,, 

Oder eine 
Aufnahme 
vom 

Auf der '---------------" klimpern», 
dem Unterwasser-Konzert, 
das man hört, wenn man 
beim Aareschwimmen ein 
Ohr ins Wasser taucht. Das 
ist das «Stück Schweiz" von 
SP-Nationalrätin Nadine 
Masshardt (30). «In wel­
cher anderen Hauptstadt 
ist es möglich, mit Blick 
aufs Parlamentsgebäude im 
Fluss zu schwimmen?», 
fragt sie dazu. • 

Museums-Hornepage be­
gründet er, das Produkt ste­
he für seine Heimat, das 
Aargauer Freiamt: «Dieses 
Gebäck gehört, da wo ich her­
komme, zu allen Festen dazu, 
egal ob Hochzeit, Geburtstag 
oder Silvester.» Auch wenn 
Wermuth zum Namen des 
Produkts noch anfügen 
muss: «Längst politisch in­
korrekt.» 
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